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Unsere geehrten Leser ersuchen wir das Abonnement
auf das Halle sche Tageblatt für das mit dem i Januar
beginnende I Quartal des Jahres 1884 möglichst bald bei
den betreffenden Postanstalten den Herumträgern oder in
unterzeichneter Expedition erneuern zu wollen da nur in
diesem Falle eine rechtzeitige Zusendung möglich ist

Expedition des Halle scheu Tageblatts

n Deutschland und Frankreich
Fürst Bismarck bereitet der Welt alle Tage neue

Ueberraschnngen Während noch Aller Augen nach Rom
gerichtet sind wo aus dem Papstbesuch des deutschen Kron
prinzen in kaleidoskopartiger Verwandlung ein Königsbesuch
werden soll berichtete der Telegraph von Friedrichsruhe
und Berlin andere interessante Begegnungen die nicht
minder Aufmerksamkeit verdienen Die unerwartete Ein
ladung des französischen Botschafters Baron Courcel nach
Friedrichsruhe und die Audienz des neuen französischen
Vertreters in Petersburg Generals Appert bei dem Kaiser
beweisen daß hinter den Coulissen ebenso merkwürdige
Dinge vorgehen wie auf offener Bühne und daß man wohl
thut die Einen so wenig aus den Augen zu verlieren wie
die Anderen Es wird zum Ueberflusse von Berlin aus
offiziös bestätigt daß der Kanzler nachdem das Verhältniß
zu Rußland in die alten freundschaftlichen Geleise gebracht
ist an seinem Theil bemüht sei dauerhafte Friedens
beziehungen zu Frankreich herzustellen und so die Welt zu
Weihnachten mit dem erfreulichen Geschenk eines allseitigen
trevM äei zu überraschen Daß der Besuch Courcels in
Friedrichsruhe nicht lediglich der Tonkingfrage gilt in
welcher die deutsche Politik eine strikte Neutralität beob
achtet steht außer Frage es konnte in dieser Angelegen
heit weder dem französischen Vertreter einfallen die Rath
schläge des Fürsten Bismarck zu suchen noch dem Kanzler
solche Frankreich zu ertheilen Die Dinge am Rothen
Flusse werden nunmehr ihren vorgesehenen Verlauf nehmen
und wenn sich aus der Einnahme der Deltastädte ein Krieg
zwischen China und Frankreich entwickeln sollte so nimmt
Deutschland lediglich an der Seite jener Mächte Aufstel
lung welche die gemeinsamen Interessen aller Europäer in
China angesichts eines eventuellen sanatischen Ausbruchs
der Gemüther zu wahren entschlossen sind Daß solche
Schritte indirekt den Franzosen zugute kommen kann ja
selbstverständlich der europäischen Aktion keinen Eintrag
thun denn im Grunde ist es ja doch mehr als eine fran
zösische Phrase daß ein französischer Erfolg in diesem
fernen Osten zugleich ein europäischer Erfolg ist

Aber allerdings gewährt der in Aussicht stehende Kon
flikt zwischen Frankreich und China einen geeigneten An
knüpfungspunkt zur Wiederherstellung freundschaftlicher Be
ziehungen zwischen Frankreich und Deutschland und wenn

die auf deutscher Seite sicherlich immer vorhandene Bereit
willigkeit zur Anbahnung eines besseren Verhältnisses mit
den Nachbarn jenseits der Vogeseu an der französischen Hin

terhältigkeit scheiterte so scheint doch in dieser Beziehung
nunmehr eine erfreuliche Wendung bevorzustehen Wenn
Herr Ferry einer Annäherung an Deutschland heute geneigter

ist als früher so hat er hierfür zwei gewichtige Gründe
Einmal ist die Gefahr des ostasiatischen Unternehmens doch
auch dem Konseils Prästdenten zum Bewußtsein gekommen
trotzdem ihm noch eben der Figaro encyklopädische Un
wissenheit vorwarf und am Vorabend der Entscheidung mag
er begreiflicherweise das Bedürfniß fühlen Frankreich zu
den monarchischen Mächten in ein freundlicheres Verhältniß
zu bringen Es ist selbst Herrn Ferrh klar geworden daß
die Revanchepläne und alle politischen Vorbereitungen zu
denselben auf lange hinaus vertagt werden müssen und es
ist sicherlich Frankreichs Interesse angesichts dieser Sach
lage auch den Verdacht zu beseitigen daß von ihm irgend
eine Gefahr für den europäischen Frieden drohe Die po
litische Konstellation welche Fürst Bismarck zu Stande ge
bracht hat macht es ganz selbstverständlich wenn die fran
zösischen Diplomaten in Berlin anklopfen um für ihre
Regierung den Eintritt ins europäische Concert anzumelden
Es ist in dieser Beziehung bezeichnend daß General Appert
Werth darauf legte vom deutschen Kaiser empfangen zu
werden denn die Machinationen zwischen Panslavismus
und Revanchepartei forderten von jeher in erster Linie
den Verdacht des Fürsten Bismarck heraus Das offi
zielle Rußland ist nun freilich so demonstrativ als mög
lich zu friedlichen Tendenzen zurückgekehrt allein mannich
sache Symptome beweisen daß die Panslavisten ihre
Agitations Maschinerie noch keineswegs demontirt haben
wenn sie ihrer Thätigkeit auch jetzt eine andere Richtung
geben Nichts war natürlicher als daß der französische
Botschafter in Petersburg am ehesten berufen schien den
Kaiser Wilhelm der Loyalität der französischen Politik zu
versichern und hierauf soll General Appert ein specielles
Gewicht gelegt haben Die Besprechungen in Friedrichs
ruhe entziehen sich selbstverständlich der Beurtheilung der
Außenstehenden aber die Lage Frankreichs wie die euro
päische Situation lassen wohl errathen was Baron Courcel
dem deutschen Kanzler mitzutheilen hat Aber auch die
innere Politik Frankreichs macht es verständlich wenn Herr
Ferrh offiziell von den Radikalen wegrückt welche die Revanche
mission übernommen haben und wie die Tonking Debatten
beweisen mit allem Fanatismus vertreten Jedermann
mußte wahrnehmen daß die betreffenden Tiraden im Lande
selbst ganz ohne Eindruck blieben und nur in der chauvini
stischen Presse ein Echo fanden Herr Ferry versteht sehr
gut auf die öffentliche Meinung Frankreichs zu hören und
diese ist der steten Beunruhigungen durch die sinnlosen radi

kalen Ausbrüche satt Jeder patriotische Franzose erkennt
daß die Nation sich in einer gefahrvollen Lage nach Außen
befindet welche durch den inneren Rückgang noch verschärft
wird und daß die Herstellung freundschaftlicher Beziehungen
zu dem mächtigen Nachbar eine der ersten Bedingungen für
eine glückliche Wendung in der gegenwärtigen Krise sein
muß weil sie allein die unheimliche Jsolirung Frankreichs
zu beseitigen vermag

Es braucht nicht beigefügt zu werden daß Niemand
einen Erfolg des Kanzlers im Sinne der freundschaftlichen
Verständigung mit Frankreich mit größerer Begeisterung be
grüßen würde als das deutsche Volk dessen einziges Stre
ben dahin geht das Errungene zu bewahren Niemand
wird sich optimistischen Hoffnungen für die Zukunft hingeben
oder den wandelbaren französischen Volksgeist vergessen den
eine gewissenlose Presse in steter Erregung zu erhalten sucht
aber schon die Herstellung aufrichtiger und vertrauenswer
ther Beziehungen zwischen den Regierungen Frankreichs und
Deutschlands wäre für den emopäifchen Frieden ein eminen
ter Gewinn

s Politische TagesüberftchL
Halle den Z8 Dezember

Der Schluß der Kammerverhandlungsn vor dem
Weihnachtsfeste soll am 20 ds Mts Donnerstag statt
finden

In bundesräthlichen Kreisen wird angenommen daß
der Bundesrath frühestens in der zweiten Hälfte des
Januar zu umfassenden Arbeiten herangezogen werde

Der Moniteur de Rome bringt einen Artikel
die Liberalen und der Kulturkampf worin ausgeführt

wird das Centrum könne im kirchenpolitischen Kampfe nur
immer die Wiederherstellung des früheren Zustandes for
dern Zugeständnisse könne nur der Papst machen und
zwar auf dem Wege des Konkordats Durch ein solches
müßten der Staat und die Kirche sich zum Kampfe gegen
die Umsturz Bestrebungen der Zeit verbünden Eine sehr
verlockende Begrüßung des Kronprinzen

La France militaire hat unlängst einen Kriegsruf
für die französische Armee erfunden Sie will daß die
französischen Truppen statt mit dem jetzt üblichen Hurrah
in Zukunft mit dem Rufe Amhra zum Angriff schreiten
Amhra ist ein alter Gallischer Schlachtschrei In dem
betreffenden äußerst chauvinistisch gehaltenen Artikel heißt
es weiter

Lursum oorä u Die Briefe die wir aus den anneetirten
Departements empfangen enthalten die stete Frage ob der feierliche
Augenblick naht Wir gehören nicht zu Denjenigen welche die
öffentliche Meinung einzuschlafern suchen den furchtsamen Schmeich
lern die bei der Idee eines Krieges zittern uud glauben daß der
wahre Patriotismus darin besteht immer und msins zu
schweigen und nicht den Wachtrnf der Schildwache auszustoßen aus

Das Leiden war noch eine Folge jener schweren
Krankheit welche unserer Freundin beinah das Leben ge
kostet hätte Sie sprach nicht davon um ihre Fürstin nicht
zu beunruhigen Vielleicht gestand sie sich auch selbst nicht
ein daß die nur selten und leise auftretenden Brustschmer
zen von Bedeutung sein könnten Jetzt hält man das
Leiden für völlig gehoben und Italien soll nur die Stär
kung des zarten Körpers vollenden

In dem eine so starke Seele wohnt schaltete Frau
Henriette energisch ein

Herr von Liborius präsentirte seinem Gaste noch ein
mal den köstlichen Fischsalat und dieser unterdrückte die
Bemerkung welche ihm auf den Lippen schwebte daß die
starken Seelen unter dem schönen Geschlecht für ihn nicht
die anziehendsten wären

Seit fünf Monaten ist die Fürstin mit ihrem Ge
folge abwesend Sie haben die große Tour durch Ober
italien zurückgelegt und den Herbst in Rom zugebracht
Dort ist der erste Tagebuchbrief meines Mündels an uns
abgegangen von einer Kiste mit Geschenken begleitet die
uns große Freude bereiter haben

Wunderschöne Zeichnungen von ihrer eigenen Hand,
ergänzte Frau Henriette wieder sind auch dabei

Ah I Ich wußte nicht daß Fräulein von Hohem
auch den Stift mit Geschick zu führen versteht, bemerkte
der Staatsrath und da Herr von Liborius eben beschäftigt
war den Pfropfen aus einer Champagnerflasche zu ziehen
nahm seine Gattin den Augenblick wahr um das Bild
ihrer Jugendfreundin das ihr mit jedem Tage mehr zum
Ideal wurde in seiner ganzen Glorie vor den Mann hin
zustellen der in kurzsichtiger Selbstüberhebung mit diesem
Juwel getändelt und es ohne seinen Werth zu erkennen
leichtsinnig verloren hatte

Was versteht meine Sophie nicht rief die junge
Frau den klassischen Kops stolz erhebend Der Herr Hos
rath Geroinus schrieb uns Apoll und die Musen Venus
und die Grazien haben bei unserer Freundin Geburt ge
wetteifert um ihren Geist zu bereichern und um ihre Ge
stalt zu schmücken Die Götter werden uns den Liebling
erhalten der ihnen selbst ja so theuer ist Wenn ein

Nachdruck verboten

t28 Sophie von Hohem
Aus den Papieren der Frau von Br sen

von Mariam Tenger
Fortsetzung

Eine leichte Röthe flog über die Apollostirn des russi
schen Würdenträgers

Ohne ihren Blick von Herrn Leonhard abzuwenden
fügte sie nach einer Pause hinzu Wir wissen welcher
Mächtigen Empfehlung wir diese Auszeichnung zu danken
haben

Der Staatsrath stutzte und sein glänzendes Auge
ruhte fragend auf dem Antlitz der schönen Sprecherin
Dem neu geadelten Hausherrn war es nicht angenehm
daß seine Frau diesen Gegenstand sogleich zur Sprache
brachte Sie hatte es aber diesmal vermieden sich aus
den Blicken des Gatten Rath zu erholen Dieser kleine
Ausfall würzte ihr das Mahl um das sie sich so verdient
gemacht und sie fühlte sich im Recht dabei Dem Herrn
Kommerzienrath von Liborius blieb also nichts übrig als
auf die Bitte des Gastes das Diplom vorzuzeigen Wäh
rend er in sein anstoßendes Arbeitszimmer ging um es
zu holen nahm Frau Henriette mit dem neuen Pfeile
spielend und zielend ehe sie ihn abschnellte wieder das
Wort

Wie könnte man von der Czarin verlangen daß
sie Namen und Verdienste eines Jeden im Sinne behalte
Das kann selbst der große König nicht dessen Leistungen
in allen Dingen doch ans Fabelhafte grenzen So ist es
wohl ein Glück zu nennen wenn ein Mann wie mein
Jsaak neben seinen bürgerlichen Tugenden und Verdiensten
auch ein vornehmes und hochgestelltes Mündelchen besitzt
wie meine geliebte Freundin Fräulein von Hohem

Der Pfeil flog und traf obwohl inzwischen Herr von
Liborius sein vom Doppeladler gekröntes Diplom ausein
andergefaltet hatte und sichtlich bemüht war die Aufmerk
samkeit seines Gastes darauf zu lenken

Herr von Leonhard sah zwar artig hin doch der Blick
war zerstreut und blieb es während er sein Brod in Schei
ben zerschnitt und diese einzeln salzte und pfefferte

Frau Henriette liebäugelte dagegen mit dem russischen
Adler den sie doch im Herzen gegen den preußischen durch
aus nicht aufkommen ließ und sagte mit der unschuldigsten
Miene von der Welt

Unsere Sophie denkt immer an uns die Fürstin
von Hohenlohe Holstein Plön kann der jungen Hosdame die
sie wie ihr Kind liebt nichts abschlagen und in demselben
Falle befindet sich die Czarin ihrer Cousine gegenüber

wie mein lieber Mann zu sagen pflegt ist
die Firma Jsaak Liborius in Elbing in den Adelstand er
hoben worden

Der Repräsentant genannter Firma tranchirte eifrig
die schön gebratenen Rebhühner und während der Diener
der eben wieder eingetreten war die Schüssel dem Gaste
präsentirte schnitt er den Redefluß seiner Gattin dadurch
ab daß er endlich selbst das Wort ergriff

Ja wir waren recht überrascht als mein gnädiges
Mündel uns in ihrem letzten lange ersehnten Schreiben
hiervon in Kenntniß setzte

Schreibt Fräulein von Hohem so selten
Während ihres Aufenthaltes in Ems war ihr das

Schreiben untersagt Wir erhielten damals im Auftrage
Ihrer Durchlaucht Nachrichten über unseren Liebling durch
den Herrn Hosrath Gervinus Gegenwärtig schreibt sie
zwar wieder selbst und zwar täglich an meine Frau sendet
aber ihre Briefe nur in Serien und wir haben bisher erst
einen dieser interessanten tagebuchartigen Briefe erhalten
Augenblicklich sehen wir dem aus Neapel angekündigten
zweiten mit Spannung entgegen

Sie setzen mich in das größte Erstaunen rief der
Staatsrath Schon daß Fräulein von Hohem leidend ist
widerspricht den Nachrichten über ihr blühendes Aussehen
welche Sie geehrte Frau von Liborius mir mittheilten
als ich zuletzt die Ehre hatte Ihnen zu begegnen Und
nun vollends die Reise nach Italien

Wie gerne würde Frau Henriette darauf geantwortet
haben Aber sie wagte es nicht dem verneinenden Blick
des Gatten dem sie diesmal nicht ausgewichen war den
schuldigen Gehorsam zu verweigern So entgegnete denn
dieser gelassen



Furcht daß dieser Ruf in Deutschland als eine Provocation aufge
faßt werden würde Nein wir gehören zu Denjenigen die der bru
talen Evidenz Rechnung tragen die fehen wie der deutsche Kronprinz
in Spanien Revuen abhält und überall den Kreuzzug der Throne
gegen die Republik predigt und die ausrufen Offiziere und Sol
daten der französischen Armee der Krieg steht nahe bevor haltet Euch
bereit I Und wir sind nicht die Einzigen die diesen Alarmruf aus
stoßen In Lothringen und in der Champagne ist die Beunruhigung
unter den Landleuten eine große sie treffen bereits ihre Vorbe
reitungen verstecken ihre Werthobjekte und verbergen ihre Pendnlen
Warum also schweigen und nicht ausrufen Das stets provocirte
Volk in gesperrten Lettern gedruckt trifft seine Vorbereitungen thuu
auch wir ein Gleiches Wir haben den Krieg nicht provocirt aber
da wir ihn über uns ergehen lassen müssen sur8um ooräs
Klagen wir auch nicht einen einzelnen Mann an Deutschland zum
Kriege zu treiben Dieser Mann ist für uns nur die lebendige Jn
carnation des Hasses des deutschen Reiches das Werkzeug eines
Volkes welches den Augenblick für gekommen erachtet dem verhaßten
Erbfeind den Garaus zu machen Deutschland will den Krieg
derselbe ist für Deutschland eine Nothwendigkeit Heute ist der
Augenblick da Wir glauben eine heilige Pflicht zu erfüllen indem
wir der Armee zurufen Vertrauen Vertrauen I Unsere Soldaten
werden den Helden von Valmy und Rivoly nachahmen Was sehlt
uns an unserer Kriegsausrüstung Haben wir nicht eine kühne
Kavallerie die einen Führer haben wird der sie mit sich fortreißt
Haben wir nicht eine ausgediente Artillerie welche die Fnria unserer
Infanterie zu unterstützen wissen wird Diese Furia besitzt kein an
deres Volk als das Französische und wisset es wohl das Glück be
günstigt den Kühnen I Ihr seit siegreich gewesen und werdet es wie
der sein Jena folgte auf Roßbach Zurück die Feigherzigen und
Schwachen Wir müssen uns bereit halten I Sagen wir es ohne
Schwäche Der Patriotismus besteht nicht im Schweigen Und
möge die Armee erfüllt sein von dem unauslöschlichen Groll über die
Niederlage von 1870 II kaut wÄrolier sursum voiä U

In solcher Weise sucht eins der bedeutendsten Militär
blätter den Chauvinismus in der französischen Armee zu
nähren und gegen Deutschland zu Hetzen

Der Chef der spanischen Republikaner Zorilla hat
am Tage der Eröffnung der Cortes ein Manifest erlassen
das mit Beschlag belegt und den Gerichten überwiesen wurde
weil es eine Vertheidigung des militärischen Aufstandes und
eine Aufreizung zur Rebellion enthalte

Der Präsident der französischen Republik Grövy
hat vorgestern ein Dekret unterzeichnet welches den General
Millot zum Oberkommandirenden des Expeditionskorps in
Tonking ernennt die Brigadegeneräle Negrier und Brisre
de l Jsle sind dem Befehl desselben untergeordnet In
der gestrigen Sitzung der Senatskommission zur Vorbera
thung der Tonkingkreditvorlage verlas der Ministerpräsident
Ferry eine Depesche des Admirals Courbet vom 10 d M
in welcher derselbe meldet daß er nach Sontay vorrücke
Wie aus Hongkong gemeldet wird ist ein Transport von
6000 Mann französischer Truppen mit einer aus Kanonen
booten und Schaluppen bestehenden Flotille nach Sontay
abgegangen Die Truppen landeten sieben Meilen von
Sontay und bezogen ein Lager ohne auf Widerstand zu
stoßen Die feindlichen Streitkräfte werden auf 20 000
Mann geschätzt die Besatzung von Hanoi besteht gegenwär
tig aus 4 Kompagnien

In Frankreich kann auch die der Regierung nahe
stehende Presse nicht mehr den Ernst der Situation der fran

zösischen Expeditionstruppen in Tonking verhehlen Der
Temps und mehrere andere Journale fordern die Regie

rung auf prompt und energisch in Tonking zu handeln
größere Kredite wenn nöthig zu verlangen und die Ziffer
der abzusendenden Verstärkungen zu erhöhen um allen Even
tualitäten begegnen zu können Der Temps sagt man
werde erst dann erfolgreich mit China verhandeln können
wenn man alle Punkte in Tonking die man behalten wolle
besetzt habe

In der bulgarischen Nationalversammlung erklärte
am Sonnabend der Minister Balabanoff in Beantwortung
einer wegen des Cxarchats über Bulgarien und dessen Stel
lung zu dem Exarchate in Konstantinopel an die Regierung
gerichteten Interpellation die bulgarische Regierung stehe der
Frage des Cxarchats zu welchem Bulgarien in kirchlicher
Beziehung gehöre nicht gleichgiltig gegenüber die Gerüchte

solcher Mann so von seiner Schülerin spricht dann darf
man gewiß nur den höchsten Maßstab an ihre Persönlichkeit
legen

Ich habe nicht die Ehre den eben genannten Herrn
zu kennen doch kann ich nur annehmen daß eine Fürstin
die in dem Rufe steht eine Gelehrte und eine Diplomatin
zu sein darauf bedacht sein muß einen bedeutenden Mann
an die Spitze ihres Hoshalts zu stellen

Herr von Leonhard sagte das mit einer kühlen Ver
bindlichkeit die von den feurigen Worten seiner schönen
Gastfreundin merklich abstach Aber zur rechten Zeit kre
denzte der kluge Wirth seinem Gaste den schäumenden
Champagner welchem dieser nicht widerstand Seiner Frau
schob er unvermerkt ein Glas voll frischen Wassers hin
und flüsterte ihr zu

Du mein Jettchen thust uns damit Bescheid
Sie zog wohl die Winkel des klassischen Mundes ein

wenig hinauf aber sie gehorchte
Der Staatsrath erhob den perlenden Becher und

sagte von den Gedanken die er nicht bannen konnte noch
immer erregt

Sie haben zu bestimmen geehrte Frau von Liborius
ob wir auf das Wohl Ihrer Freundin oder auf das der
fürstlichen Beschützerin anstoßen sollen

Warum nicht auf Beide zugleich war die rasche
Entgegnung da sie doch durch kindliche Verehrung und
mütterliche Liebe unzertrennbar verbunden sind

Wie Sie befehlen l entgegnete der Gast während
die Gläser harmonisch zusammen klangen

Du bist vielleicht so gut den vielblättrigen Brief aus
Rom zu holen liebe Frau Der Herr Staatsrath liebt
eS am Tische sitzen zu bleiben und da dürften so interes
sante Reiseberichte eine angenehme Zugabe zum Konfekt
und sonstigem bescheidenen Nachtisch sein

Frau Henriette erhob sich sogleich und verließ das
Zimmer Sie mußte ihre Gesichtsmuskeln beherrschen als
sie wieder eintretend den Blick voll verräterischer Neugier
erlauschte der ihr aus den Augen des gefeierten GasteS

xntgegenflog Fortsetzung folgt

von einer Aufhebung deS Cxarchats in Konstantinopel seien
indeß übertrieben Die bulgarische Kirche habe im Allge
meinen mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen die mit ihrer
Existenz unter den verschiedensten politischen Verwaltungen
zusammenhingen diese Schwierigkeiten ließen sich nur lösen
wenn man mit Geduld und der größten Klugheit zu Werke
gehe ohne irgendwelches Engagement zu übernehmen Die
Regierung müsse sich in dieser wichtigen Frage volle Aktions
freiheit vorbehalten

Deutsches Reich
Berlin 17 Dezember

Se Majestät der Kaiser ertheilte Sonnabend
Nachmittag Audienzen dem Minister v Puttkamer und dem
nächst dem Staatssekretär Grafen v Hatzfeldt Abends
wohnte der Kaiser der Vorstellung im Opernhause bei Ge
stern Vormittag erledigte der Kaiser zunächst Regierungs An
gelegenheiten nahm den Vortrag des Hofmarschalls Grafen
Perponcher entgegen woraus die Kronprinzessin den Majestä
ten einen längeren Besuch abstattete Nachmittags gegen
1 Uhr empfing der Kaiser den Regierungsrath v Schwarz
aus Magdeburg welcher die Orden seines verstorbenen Va
ters des Inspekteurs der 2 Artillerie Inspektion v Schwarz
überbrachte und ertheilte hierauf dem Großmeister der Gro
ßen Landesloge der Freimaurer von Deutschland Oberst z D
Neuland eine Audienz Später unternahm der Kaiser eine
Ausfahrt Das Diner nahmen um 5 Uhr die Majestäten
mit der Kronprinzessin und den Prinzessinnen Victoria
Sophie und Margarethe und dem Erbgroßherzoge von Baden
gemeinsam ein Der Kaiser ließ sich heute Vormittag vom
Hofmarschall Grafen Perponcher Vortrag halten nahm darauf
im Beisein des Gouverneurs und des Kommandanten Gene
ral Majors v Spangenberg die persönlichen Meldungen meh
rerer höherer Offiziere entgegen und arbeitete Mittags mit
dem Wirklichen Geheimen Rath v Wilmowski welcher von
seinem kürzlich gehabten Unfälle so weit hergestellt ist um
die Vorträge bei dem Kaiser persönlich wieder übernehmen
zu können Nachmittags ertheilte der Kaiser dem neuen
Kurator der Ritter Akademie in Brandenburg Herrn von
Rochow Plessow Audienz und um 2 Uhr empfing derselbe
den Besuch des Großfürsten Konstantin Konstantinowitsch
von Rußland welcher darauf auch von der Kaiserin Königin
empfangen wurde

Am Mittwoch findet bei den Majestäten wie alljähr
lich das sogenannte Botschafter Diner statt an welchem
alle hier beglaubigten Botschafter theilnehmen

In dem Befinden des Prinzen Eitel Fritz
zweiten Sohnes des Prinzen Wilhelm ist eine entscheidende
Wendung zum Besseren eingetreten Jede Gefahr kann als
behoben angesehen werden Die Krämpfe find nicht wieder
gekehrt

Der Großfürst Konstantin Konstantinowitsch von
Rußland ist heute von Meiningen hier eingetroffen

Der russische Botschafter Herr von Saburow wird
sich gegen Ende dieses Monats nach St Petersburg begeben

Der langjährige preußische Gesandte in Karlsruhe
Graf Flemming ist wie man den Hamb Nachr meldet
abberufen und hatte am 15 eine Aschiedsaudienz

Der Kardinal Prinz Hohenlohe ist hier einge
troffen und wird demnächst auch von dem Kaiser in Audienz
empfangen werden

Die Senatoren Dr Eugen Lehmann und Henry
O Swald und der Syndikus vr Ludwig Karl Leo sind aus
Hamburg hier eingetroffen

Limburg 17 Dezember Der Bischof von Limburg
ist Nachmittags mittelst Extrazuges hier eingetroffen be
gleitet von dem Domkapitel und der katholischen Geistlichkeit
Frankfurts und Wiesbadens Viele Häuser der Stadt waren
beflaggt mehrere Ehrenpforten errichtet Unter Glocken
geläute und den Hochs der zugeströmten Menschenmassen fuhr

der Bischof nach dem Dom wo er den Segen ertheilte
Abends findet ein Fackelzug und Illumination statt

Oesterreich
Agram 17 Dezember Der Landtag ist heute er

öffnet worden der Präsident begrüßte die Deputirten des
Gebietes der ehemaligen Militärgrenze eine Deputation
des Landtags holte den Banus zum Erscheinen im Landtage
ab in welchem derselbe eine von wiederholtem Beifall unter
brochene versöhnliche Ansprache hielt

Schweiz
Bern 17 Dezember In der gestern im Kanton

Waadt erfolgten Volksabstimmung wurde die Revision der
Kantonalverfassung beschlossen in Bern und Aargau finden
die gleichen Revisionen statt

Frankreich
Paris 17 Dezember Der Figaro meldet Prinz

Napoleon kandidire um das Deputirten Mandat in Bar
bezieux

Amerika
New Aork 17 Dezember Gestern wurde hier ein

von zahlreichen Arbeitermassen besuchtes Meeting abgehalten
welchem auch mehrere französische Delegirte beiwohnten
Der Führer der letzteren erklärte von ihnen werde nicht
bloß Paris sondern ganz Europa vertreten Der vormalige
Redakteur der Freiheit Most hielt eine heftige aufreizende
Rede die von den Versammelten mit den Rufen es lebe
die Kommune es lebe das Dynamit aufgenommen wurde

Aegypten
Kairo 16 Dezember Die Abreise Baker Paschas

ist wie es heißt in Folge finanzieller Schwierigkeiten aber
mals verschoben worden

Preußischer Landtag
Herrenhaus 4 Sitzung vom 17 Dezember
Das Haus tritt in die Berathung des Berichts über den Ent

wurf einer Jagdordnung ein Ref Staatssekretär vr Step hau
Der Entwurf hat im Wesentlichen nur redaktionelle Abänderungen
erfahren nur für einige Wildarten hat die Kommission eine Aus
dehnung der Schonzeiten beschlossen Von ein Generaldiskusston

wird auf Vorschlag des Präsidenten Herzog v Ratibor abgesehen
In der Spezialdiskussiou wünscht Herr Struckmanu bei Z 1 eine
nähere Definition des Jagdrechts sowie Auskunft darüber wie sich
das Gesetz gegenüber der Jagd aus nichtjagdbare Thiere Kaninchen c
verhalte

Minister vr Lucius Die Regierung habe mit Absicht keine
Definition des Jagdrechts und der Jagdbarkeit in dem Gesetze geben
wollen das Jagdrecht solle im selben Maße wie bisher geübt und
nur insoweit geändert werden als es das Schongesetz vom Jahre
1370 bedinge

Zu 2 beantragt Herr Adams die Grundfläche des selbst
ständigen Jagdbezirks anstatt auf 100 aus 75 Hektar festzusetzen even
tuell durch Beschlüsse der Provinzialregierung für einzelne Landestheile
eine Reduktion von 100 auf 75 Hektar zuzulassen Die bestehenden
Verhältnisse hätten sich seit 30 Jahren eingelebt und bewährt durch
die vorgeschlagene Erhöhung würde eine Menge von Einzelrechten ge

schädigt Der Antrag wird unterstützt von den Herren Graf v d
Schulenburg Beetzendors Frhr v Solemacher und vr
Weigel dagegen bekämpft von den Herren Graf Brühl Frhr
v Mirbach und Graf Schlieben Minister vr Lucius ist prin
zipaliter im Interesse der Gesetzeseinheit für den Regierungsentwurf
100 Hektar erklärt aber die event Zustimmung der Regierung bei

Annahme des Prinzipalantrags Adams in Aussicht stellen zu können
Dagegen erklärt er sich entschieden gegen den Eventnalantrag 2
wird nach Ablehnung der gestellten Anträge in der Kommissions
sassnng angenommen Die HZ 3 25 werden nach unerheblicher
Debatte unverändert nach den Vorschlägen der Kommission angenom
men Gegen den von der Kommission beschlossenen Zusatz in s 26

Die Versammlung der Jagdgenossen kann beschließen daß die Ob
liegenheiten des Lagdvorstandes dem Gemeindevorstand übertragen
werden wenden sich der Regierungskommissar und die Herren
Adams und Brüuing während Graf Schlieben für den Kom
missionsantrag eintritt Letzterer wird genehmigt desgl unverändert
die 8s 27 33

Zu Z 34 beantragt Herr Brüuing Den städtischen Behör
den unter Zustimmung des Bezirksansschusses das Recht zu ertheilen
die Jagdpachtgelder nicht unter die Jagdgenossen sondern zum Nutzen
der Grundbesitzer von Gemeindewegen zn vertheilen

Minister vr Lucius hält diesen Antrag mit den bestehenden
Rechtsverhältnissen und der Basis auf welcher das ganze Gesetz be
ruht nicht für vereinbar und bittet denselben abzulehnen Letzteres
geschieht nachdem sich noch Graf Brühl und Herr v Winter feld
gegen den Antrag erklärt haben s 34 wird unverändert genehmigt
ebenso ohne Debatte die KI 35 41 Der von der Kommission zu H 42
beschlossene Zusatz daß es den Jagdberechtigten gestattet sein soll auf
Jagdterrains bis 200 Hektar einen Erlaubnißschein auszustellen sür jede
ferneren 200 Hektar Größe des Jagdbezirkes einen weiteren Erlaub
nißschein ertheilen zu dürfen wird vom Regiernngskommissar und
dem Grafen Schulenberg bekämpft und von den Herren Graf
Schlieben v Winterfeld und Graf Brühl befürwortet und
genehmigt

Herr v Manteuffel hat folgenden Antrag zu s 43 einge
bracht Die Ausübung der Jagd durch Ansitz Anstand darf wäh
rend der Zeit von einer Stunde vor Sonnenuntergang bis ein
Stunde nach Sonnenaufgang in einer Entfernung von weniger als
300 Meter von der Grenze des Jagdgebiets nicht ausgeübt werden

Reg Kommissar Oberforstmeister Donner erklärt sich gegen den
Antrag welcher eine Einschränkung der Berechtigung auf eigenem
Grund und Boden zu jagen in sich schließe

Graf v d Schulenburg und Herr v Kleist Retzow sprechen
für den Antrag welcher daraus angenommen wird

Bei Z 46 spricht sich Minister vr Lucius gegen die Ausstellung
von Jagdscheinen für einzelne Tage für nicht zum preußischen Staats
verband gehörige Personen aus welche Bestimmung von der Kom
mission vorgeschlagen und vom Hause genehmigt wird

ZS 47 52 werden unverändert nach längerer Debatte genehmigt
Graf Zieten Schwerin und Graf v d Schnlenburg

Beetzeudorf beantragen bei dem Abschnitt Schonvorschristen folgenden
Z 52 Die Ausübung der Jagd mit Schußwaffen oder mit Hun
den an Sonn und Festtagen ist untersagt und begründen dessen
Einbringung in sociater ethischer und kirchlich sittlicher Beziehung

Herr v Kleist Retzow befürwortet den Antrag besonders im
Sinne der kirchlichen Sonntagsseier und des Sonntagsfriedens

Minister vr Lucius Es sei mißlich für ihn einem Antrage
dem er im Grunde nicht unsympathisch gegenüberstehe entgegen
zutreten aber das Jagdgesetz sei nicht eine Materie welche zur
Regelung der Sonntagsfrage herangezogen werden könne Andere
Sonntagsvergnügnngen wie Schützenfeste zc störten vielmehr wie die
Jagd die Sonntagsseier Treibjagden dürften bereits jetzt an Sonn
tagen nicht abgehalten werden andernfalls würden die polizeilichen
Bestimmungen nicht richtig gehandhabt

Herr Brüning konstatirte daß das hannoversche Jagdgesetz
bestimmt daß am Sonntag nicht gejagt werden darf und daß sich
diese Bestimmung durchaus bewährt habe und keine Veränderung
in dieser Beziehung verlangt werde Er werde für den Antrag
stimmen

Herr v Schöning und Minister vr Lucius sprechen sich
gegen den Antrag aus woraus die Diskussion geschlossen und der
vorgeschlagene Z 52a in namentlicher Abstimmung mit 55 gegen 44
Stimmen angenommen wird Ein Mitglied enthielt sich der Ab
stimmung

Die Weiterberathung wird darauf auf morgen Vormittag
10 Uhr vertagt

Abgeordnetenhaus 17 Plenarsitzung vom 17 Dezember
Die Berathung des Etats des Innern wird fortgesetzt
Abg Rickert wünscht daß in Bezug auf das Remunerations

wesen Erläuterungen in den Etat selbst mit aufgenommen werden
und beantragt den Titel Außerordentliche Remunerationen und
Unterstützungen an die Commission zurückzuverweisen

Abg vr Wiudthorst verwahrt sich gegen die dem Antrage
etwa zu Grunde liegenden politischen Motive hat aber gegen die
Zurückverweisung des Titels an die Commission nichts einzuwenden

Abgg v Rauchhaupt und v Zedlitz Neukirch erkläre
sich mit Rücksicht auf die politischen Beweggründe von denen der
Antragsteller ausgehe gegen den Antrag Der fragliche Etatstitel
wird an die Commission zurückverwiesen Beim Kapitel Statistisches
Bureau beschweren sich die Abgg v Meyer Aruswalde und
Dirichlet über die Ueberlastuug der Ortsvorsteher mit statistischen
Arbeiten Auch seien die Fragen nicht immer verständlich

Reg Commiss Geh Rath v d Brincken sagt Abhülfe zu
Beim Kapitel Meteorologisches Institut spricht Abg vr H uysen

seine Anerkennung für die großen Leistungen welche das meteorologische

Institut bei den geringen ihm zu Gebote stehenden Mitteln erzielt
hat aus Er weist auf die großen Mittel welche in anderen Län
dern sür meteorologische Zwecke bereit gestellt werden hin und bittet
daß auch bei uns mehr dafür geschehe

Abg vr Reichen sperger Köln kann in die Lobsprüche für
die Meteorologie nicht einstimmen Dieselbe nütze nichts schade
viel eher

Abg vr Thilenins Wenn man heute mit den Leistungen
der Meteorologie noch nicht znsrieden sein könne so sei das lediglich
darauf zurückzuführen daß es heute noch an einer ausreichenden
meteorologischen Organisation fehle

Reg Commiss Geh Rath v d Brincken Es werde erwogen
ob es zweckmäßiger sei die Vermittelung der Wetter Voryer
sagungen bei dem Staate zu belassen oder dieselbe Vereinigungen
von Adjacenten zu übertragen

Abg Seehusen bittet daß bei der Reorganisation der Wetter
prognosen für Ausstellung von Sturmsignalen an der Küste Sorge
getragen werde

Gras v Limburg Stirum hält dafür daß die Meteorologie
für die Landwirthschaft entbehrlich sei Die Wetterbeobachtung eine
erfahrenen JnspectorS sei von größerem Werth

Beim Kapitel Ober VerwaltungSgericht und Deputationen für
das Heimathswesm wünscht vr Wehr daß Sei den letzteren nicht



nur auf scharfsinnige Juristen sondern auch auf praktische Leute Rück
sicht genommen werde

Beim Kapitel Standesämter beschwert sich Abg v Wierz
binski über die Germamsirung polnischer Namen durch die Standes
beamten

Abg v Ti edemann Bomst entgegnet Was Du nicht willst
das Dir geschicht das thue auch dem Andern nicht Die Polen be
anspruchen für sich das Recht deutsche Namen in polnische zu ver
wandeln so z B Schumann in Szuman Kantahk in Kantak c

Abgg Szuman und Kantak erklären daß die polnische
Schreibweise ihrer Namen die richtige sei schon ihre Großväter hätten
sich so geschrieben

Abg Hahn vermißt den Nachweis für die Behauptungen des
Abg v Wierzbinski

Dr Windthorst verlangt daß die Standesbeamten in den
polnischen Gegenden auch der polnischen Sprache mächtig seien
Uebrigens möge man die Eheschließungen an die Gerichte und die
übrige statistische Arbeit der Standesämter wieder an die Geistlichkeit
abgeben

Abg Hahn bestreitet entschieden daß ein förmliches System der
Germamsirung polnischer Namen besteht Einzelne Fälle könnten
allerdings vorkommen möge man sich darüber an zuständiger Stelle
beschweren

Abg Dirichtet Was v Tiedemann angeführt stehe in keinem
Zusammenhange mit der Beschwerde der polnischen Herren Ein
vorsichtiger Standesbeamter werde Differenzen leicht vermeiden

Abg Dr Wehr constatirt daß der Abg v Wierzbinski die
Regierung beschuldigt habe tendenziös auf die Umwandlung polnischer
Namen in deutsche hinzuwirken ohne hierfür einen Nachweis zu er
bringen Dirichlet irre wenn er meine die Beamten hätten die
Namen ohnes Weiteres so einzuschreiben wie sie ihnen seitens des
Vaters angegeben würden

Beim Kapitel Landräthe bringt Abg v Hoenicka die be
kannte Angelegenheit des Landraths v Ohlen und des Gemeinde
vorstehers Fuhrmann im Kreise Namslan zur Sprache v Ohlen
habe Fuhrmann mit Ihr angeredet Fuhrmann habe darauf die
Anrede Ihr zurückgegeben und sei deshalb durch verwaltungs
gerichtliches Urtheil seines AmteS entsetzt worden Er bitte den
Minister eine Anweisung an die Landrälhe in Bezug auf die Be
handlung ihrer Bezirkseingesessenen zu erlassen

Abg v d Heydebrand u d Lasa anerkennt die reservirte
Haltung des Vorredners von der er angenehm überrascht worden
sei Die Verurtheilung Fuhrmanns sei keineswegs wegen des an
geführten Falles allein erfolgt sondern wegen fortgesetzter Unbot
mäßigkeit Die erstinstanzliche Entscheidung des Kreisausschusses sei
einstimmig erfolgt und zwar einschließlich der Stimme des Führers
der liberalen Partei im Kreise In der Presse sei von dem Falle
agitatorisch Gebrauch gemacht namentlich habe das Reichsblatt
einen Artikel gebracht der nicht nur Wahres verschwieg sondern
Unwahres berichtete v Hoenika würde seinem Wahlkreise einen
besseren Dienst erweisen wenn er im Reichstage den Reichskanzler
in seinen Bestrebungen ans Ermäßigung der Schullasten unterstütze
Beifall

Abg vr M eyer Breslau wünscht gleichfalls Instruktionen welche
den vorgesetzten Beamten vorschreiben ihre Untergebenen mit Sie
anzureden Eine solche Bestimmung gelte bereits beim Militär dem
gemeinen Soldaten gegenüber

Abg v Heydebrand Was der Vorredner verlange be
stehe schon

Abg Dirichlet Dann müsse es wenigstens wieder eingeführt
werden

Minister v Puttkamer Auf Grund eines ganz vereinzelten
Falles könne er keine großen Cirkularverfügungen erlassen Er hätte
den Gemeindevorsteher Fuhrmann allerdings gleich von vornherein
mit Sie angeredet

Abg v Hoenicka ist mit dieser Erklärung zufrieden
Zu dem Kapitel Polizeiverwaltung beantragt Abg von

Eynern Die Regierung aufzufordern dem nächsten Landtag einen
Gesetzentwurf vorzulegen durch welchen in den Städten welche
staatliche Polizei haben einzelne Zweige der Polizeiverwaltung
z B die Wohlfahrtspolizei aus die Kommunen übertragen und auf
eine gerechtere Verkeilung der Kosten der Ortspolizei Bedacht ge
nommen werde

Minister v Puttkamer bittet auf dem Antrage nicht zu
bestehen dem stattzugeben jetzt unmöglich sei Zu geeigneter Zeit
werde aus die Hauptpunkte desselben zurückgekommen werden

Nach kurzer Debatte an der sich Abgg Zelle Francke und
Dr Windthorst betheiligen wird der Antrag an die Gemeinde
kommisston verwiesen

Abg Dirichlet beantragt Zurückweisung des Kapitels Land
gendarmerie an die Kommission weil er eine Vermehrung der
Gendarmerie und die Einführung von Kreisoberwachtmeistern ableh
nen müsse nachdem sich die Zahl der Verbrechen gemindert habe

Für die Bewilligung sprachen Abgg v Heydebrand
Dr Windthorst Dr Köhler und v Meyer Arnswalde Die
Bewilligung wird ausgesprochen und die Weiterberathung auf
morgen vertagt

Provinzielles
Weißenfels 17 Dezember Unsere Saale schickt sich

an ihr gewohntes Bett zu verlassen seit vorgestern ist sie
um 2 /z Fuß gestiegen und daher im großen Ganzen voll
uferig wenn sie auch schon an einigen Stellen die ihr ge
zogenen Grenzen überschritten hat Wir wünschen daß recht
bald Frost eintreten möge um die Gewässer oben in den
Bergen zu bannen andernfalls dürfen wir darauf gefaßt
sein daß unser Saalthal wie am vorigen Weihnachten in
einen See verwandelt wird

Nordhausen 17 Dezember Gestern Mittag 1 Uhr
bemerkten zwei aus dem Rückwege von Nordhausen nach
Wiegersdors resp Osterode begriffene Personen ein Mann
und eine Frau daß eine Frauensperson in der Nähe des
Wehrhäuschens im Mühlgraben mit den Wellen kämpfte
Dieselben eilten hinzu und es gelang ihnen die betr Person
am Arme aus dem Wasser herauszuziehen Sie brachten
sie nach dem Wehrhäuschen in die Wohnung des dort wohn
haften C R wo sie ihrer nassen Kleider entledigt getrocknet
und wieder erwärmt wurde Es stellte sich heraus daß es
eine etwa 20 jährige unverehelichte Fabrik Arbeiterin aus
Nordhausen war die angeblich wegen sortdauernder
Zwistigkeiten mit ihrer Stiefmutter den freiwilligen Tod
im Wasser gesucht hatte Gestern Abend ist sie indeß wie
der nach Hause zurückgekehrt und heute früh wie gewöhnlich
an ihre Arbeit gegangen so daß ihr das kalte Bad Nichts
geschadet zu haben scheint hoffentlich aber von den Selbst
mord Gedanken sie sür alle Zeit kurirt haben wird Ein
auf dem Comptoir einer hiesigen Fabrik als Lehrling be
schäftigter junger Mann wurde dieser Tage verhaftet da er
seinem Prinzipale circa 250 die er mittelst gefälschter
Postanweisungen bei der Post erhoben hatte unterschlagen
haben soll

Aschersleben 14 Dezember Da die langen dunk
len Abende das Einschleichen von Dieben sehr begünstigen
so möge folgender Fall zur Warnung mitgetheilt sein Als
der Gesell eines hiesigen Schneidermeisters eines Morgens
sehr früh aufstand vermißte er seine in einer Tasche auf
bewahrte Uhr serner der Lehrling und der Sohn ihre Por

temonnaies Schleunigst durchsuchte man das noch ver
schlossene Haus und entdeckte auf dem Boden hinter dem
Schornstein ein fremdes Frauenzimmer in dessen Reise
tasche sich Uhr und Portemonnaies befanden Die Diebin
ist natürlich der Polizei zur Bestrafung übergeben

Staßfurt Hier haben am 12 und 13 ds Nachts
wiederum starke Erderschütterungen stattgefunden Vier Fa
milien aus der Ritterstraße mußten flüchten und ein Noth
quartier in der Wallstraße beziehen In einem Hause der
selben Straße hatte ein junges Mädchen nur fünf Minuten
vorher das Bett verlassen als eine gewaltige Masse von der
Zimmer Decke sich loslöste und das Lager bedeckte

Osterburg 16 Dezember Einem Berichte der
Altm Ztg aus Sandau zufolge ist am 13 ds Abends

zwischen 6 und 7 Uhr auf der Chaussee zwischen Wulkau
und Schönfeld die Leiche eines Mannes aufgefunden worden
In demselben wurde der Arbeiter Fritz Erstling aus Havel
berg erkannt Die Leiche trug am Halse Spuren gewalt
thätiger Verletzungen die auf einen Mord mittelst Erwür
gung schließen lassen

Artern Am 15 ds wollte der Einwohner Große
und Kalbsrieth auf der Chauffee in der Nähe des Bahn
hofes mit seinem Geschirre einem mit Steinen beladenen
Wagen vorfahren Dabei geschah es daß das Fuhrwerk des
G umschlug dieser vor die Räder des schwerbeladenen Wa
gens geschleudert und überfahren wurde Der Tod trat auf
der Stelle ein

s Bakaute geistliche und Lehrerstellen
Durch Pensionirung ihres jetzigen Inhabers wird die unter

Privatpatronat stehende Pfarrstelle zu Erxleben Diöces Osterburg
mit welcher ein Einkommen von 2544 Mk verbunden ist wovon
jedoch vom 1 Januar k I ab auf die Dauer von 8 Jahren eine
Pfründenabgabe von 700 Mk in Abzug kommt mit dem genannten
Zeitpunkte vakant Zur Stelle gehören 2 Kirchen

Durch die Versetzung ihres Inhabers ist die unter Privat
patronat stehende mit einem jährlichen Einkommen von 2840
Mark exkl Wohnung verbundene Pfarrstelle zu Groß Baller
stedt in der Ephorie Osterburg vakant geworden Zur Parochie ge
hören 3 Kirchen

Durch die Versetzung ihres Inhabers ist die Pfarrstelle zu
Marienborn in der Ephorie Eilsleben vakant geworden Dieselbe
steht unter königlichem Patronat und gewährt exkl Wohnung ein
Einkommen von ca 3330 Mk Zur Stelle gehört eine Kirche Die
Besetzung erfolgt gemäß 3 der Verordnung vom 2 Dezember
1874 und Z 32 der Kirchengemeinde Ordnung diesmal durch das
königliche Konsistorium zu Magdeburg ohne Konkurrenz und Ge
meindewahl

Durch die Versetzung ihres bisherigen Inhabers ist die unter
Privatpatronat stehende mit einem Einkommen von ca 3340 Mk
exkl Wohnung verbundene Pfarrstelle zu Groß Vargnla Ephorie

Erfurt vakant geworden Zur Stelle gehört eine Kirche
Durch das Ableben ihres Inhabers ist die Pfarrstelle zu Globig

DiöceS Kemberg vakant geworden Dieselbe steht unter königlichem
Patronat und gewährt exkl Wohnung ein Einkommen von 748t
Mark Zur Stelle gehören 2 Kirchen Die Besetzung erfolgt gemäß
s 3 der Verordnung vom 2 Dezember 1874 und H 32 der Kirchen
Gemeinde Ordnung diesmal durch das königliche Konsistorium zu
Magdeburg ohne Konkurrenz der Gemeindewahl Da das Einkom
men exkl Wohnung 5400 Mk übersteigt so sind nur Geistliche von
mehr als fünfzehnjährigem Dienstalter wählbar

Durch die Versetzung ihres bisherigen Inhabers ist die unter
Privat Patronat stehende Pfarrstelle Liederstädt Ephorie Querfurt
zu welcher 2 Kirchen gehören vakant geworden Ueber die Stelle
ist bereits verfügt

Am 1 April 1884 wird an hiesiger Parochialfchnle eine Elemen
tarlehrerstelle vakant und es soll diese anderweit besetzt werden Das
Einkommen der Stelle beträgt 900 Mk pro Jahr Bewerber um
diese Stelle wollen ihre Zeugnisse bis zum 16 Januar k I ein
reichen

Wiehe den 2ö November 1883
Der Magistrat als Schulpatron

Aus den Nachbarstaaten
Gera Das geheimnißvolle Verschwinden des Lehrers

Rathmann hat sich plötzlich aufgeklärt Derselbe meldete
vor einigen Tagen seiner Familie hier telegraphisch seine
glückliche Ankunft in Amerika Warum er so im Stillen
ausgerückt ist weiß nur er

Chemnitz Der des Mordes an dem Dienstmädchen
dringend verdächtige Weber und Kellner Carl Friedrich
Schubert aus Zschoken ist am Montag in Glauchau er
griffen worden Derselbe hatte sich unmittelbar nach der
That mit dem Abendzuge nach Glauchau begeben und hatte
dort noch am selben Abend an einem Tanzvergnügen theil
genommen

Todesfälle
Wien 15 Dezember Der Presse wird aus Arco

in Tirol gemeldet daß die Herzogin Marie Amalie von
Württemberg Tochter des Herzogs Philipp von Württem
berg heute früh gestorben ist

Berlin Der Abgeordnete Freiherr von dem
Knesebeck verstarb am 14 d Mts Abends gegen 8 Uhr
während eines Spazierganges vor dem Hause Köthenerstr 5
plötzlich am Schlagfluß Die Leiche ist nachdem dieselbe
rekognoscirt worden nach der in der Nähe befindlichen
Wohnung des Verstorbenen gebracht worden Freiherr von
dem Knesebeck war Mitglied des konstituirenden Norddeut
schen Reichstags und des Landtags von 1859 1861 und
dann wieder seit 1866 und gehörte der freikonservativen
Partei an Sohn des General Feldmarschalls von dem
Knesebeck war er am 29 August 1816 geboren war 1833
bis 1844 Offizier bei den Garde du Corps übernahm nach
dem Tode seines Vaters im Jahre 1848 das Rittergut
Karwe in der Grafschaft Ruppin und hatte seinen Wohn
sitz aus dem Gute Thlsa im Kreise Salzwedel Er ist Ver
fasser mehrerer Aufsätze über die Vorzeit in der Altmark
sowie in der Mark Brandenburg und wirkte als Johan
niterritter 1864 ist Schleswig 1866 in Böhmen und 1870
in Frankreich

Tisza Eszlarer Prozeß
Pest 17 Dezember Vor einem aus 5 Richtern

bestehenden Kollegium der königlichen Tafel begann heute
die Verhandlung des Tisza Eszlarer Prozesses in zweiter
Instanz Die Verhandlung dürfte 5 Tage lang dauern
das Auditorium besteht hauptsächlich aus Journalisten und

Stenographen Die Verlesung der Akten dürfte den größten
Theil der heutigen Sitzung ausfüllen

Pest 17 Dezember Abends In der heutigen Ver
handlung wurde das Referat erstattet Dasselbe umfaßt die
Vorgeschichte des Prozesses die durch die Erzählungen des
15 jährigen Knaben Scharf entstandenen Gerüchte über den
Mord der an Esther Solymossi begangen worden sein soll
die erste Anzeige der Wittwe Solymossi bei der Verwal
tungsbehörde die Entsendung des Untersuchungsgerichts die
verschiedenen Verhöre den Dadaer Leichenbefund und die
Schlußverhandlung Einzelne Momente desselben gaben An
laß zu eingehenden Erörterungen seitens des Gerichtshofes
so namentlich die Frage wie es gekommen daß ein Vize
notar mit der Untersuchung betraut worden sei Der Re
ferent konstatirte daß die Akten hierüber keine genügende
Auskunft böten es gehe aus denselben nicht hervor welche
Praxis der Nyiregyhazaer Gerichtshof bei den Untersuchun
gen befolgte es sei nur gesagt worden daß ein Richter ab
wesend und ein anderer krank war und daß deshalb Bary
entsendet wurde Morgen soll über die Aussagen der An
geklagten verhandelt werden

Vermischtes
Einbeck Die gerichtliche Aufhebung der Leiche der

Wittwe Stahlmann in Kohnfen hat den Verdacht der Ur
heberschaft der That aus den leiblichen Sohn der Stahl
mann gelenkt Es hat sich ergeben daß der Unglücklichen
mit einem harten Gegenstande der bezügliche Knüppel wurde
gesunden der Schädel eingeschlagen und die Leiche dann erst
in den Bach geschleppt worden ist Die Fußspuren am
Bach sollen sich genau mit den Schuhabdrücken des Sohnes
decken auch der an den Schuhen haftende Schmutz dem
jenigen an der Leichenfundstelle entsprechen Der sofort Ver
haftete leugnet bisher hartnäckig

Aus Wilhelmshaven vom 15 Dezember wird
der Franks Ztg gemeldet Ein Tropedoboot Jäger
mit Sorge und Angst erwartet ist von Kiel unterwegs am
13 von Friedrichshaven auszelausen Aus der Nordsee
ist ein schwerer Sturm gewesen Das Boot hat geringe
Besatzung

sHenriette Fleischl s Man schreibt dem Dtsch Mtgsbl
aus München Das tragische Ende der Frau Dr Henriette
Fleischl in Rom hat hier in allen Kreisen aufs Schmerzlichste
berührt denn hier hat die schöne nur wenige zwanzig Lenze zählende
Frau die letzten zwei Jahre ihres allzu karg gemessenen Daseins ver
bracht die letzten Jahre deren süßen Traum ein grausames und
unbegreifliches Geschick zerstörte Trotz der zarten Jugend in welcher
sie dahingeschieden war ihr Leben ein Roman gewesen wie ihn die
wenigsten Frauen vielleicht erlebten wie ihn seltsamer und tragischer
kein Romancier erdichten konnte Einer hochangesehenen Frankfurter
Familie entsprossen hatte sie halb noch ein Kind im sechzehn
ten Jahre Herrn Dr Fleischl aus Rom die Hand gereicht Obgleich
Fleischl ein anerkannter Arzt ein ehrenfester Charakter kurzum ein
wahrhaft liebeuswerther Mann löste die junge Frau nach kurzer Ehe
das Band welches sie an ihn knüpfte Und dies war für alle ihr
nahestehende Kreise der erste problematische Schritt So kam sie nach
München und bald war sie eine der anziehendsten Erscheinungen der
hiesigen Künstlerkreise Eine schärmerische Verehrerin der Wagnerschen
Muse konnte man sie in jeder Wagnerschen Oper auf der ersten
Parquetreihe sehen Sie war von eigenartiger seltener Schönheit
Auf der zarten schmalen fast noch unentwickelten Gestalt saß ein Kopf
den man nicht vergißt wenn man ihn einmal gesehen Die dichten
schwarzblauen Haare umrahmten ein geisterhaft bleiches Gesicht von
edelsten wahrhaft klassischen Linien aus dem ein schwarzes Augenpaar
von unergründlicher Tiefe leuchtete Die ganze Erscheinung hatte
etwas seltsam Rührendes an sich und Leute welche sich aufs Weis
sagen verstehen wollten prophezeiten ihr immer nach einem kurzen
Leben ein jähes Ende So ist s nun auch gekommen Henriette
Fleischl hatte hier den Maler Franz v Lenbach kennen gelernt und
schnell zu dem geistig hochbegnadeten Manne eine schwärmerische alle
Schranken und Gedanken überspringende Neigung gefaßt Wie sein
Schatten ist sie dem Künstler gefolgt und Jeder dem es vergönnt
gewesen die kostbaren Atelierräume Lenbachs zu besuchen hat auch
dort Henriette Fleischl gesehen wie sie fast einem Geiste gleich die
Säle durchstreifte und die Honneurs machte Als sich Lenbach im
vorigen Winter im Palazzo Borghese in Rom etablirte um dort
eine Reihe berühmter Persönlichkeiten zu Portraitiren folgte ihm die
ihn wahrhaft vergötternde Frau sofort dahin Seit Juli lebte sie
wieder in München und erst vor vielleicht zehn Tagen war sie wieder
nach Rom gegangen um auch diesen Winter in der Nähe des von
ihr so sehr geliebten Mannes verbringen zu können Den Schleier
des Geheimnisses zu lüften welches die holde unglückliche Frau in
den Tod getrieben kommt Niemanden zu in den Herzen Aller die
diese problematische Natur gekannt und ihres liebenswürdigen Wesens
wegen geschätzt wird die Nachricht von ihrem Tode das Gefühl tiefster
schmerzlichster Wehmuth hinterlassen

Meteorologische Beobachtungen in Halle
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Ueberficht der Witternng
Das Minimum welches gestern über der Helgolander

Bucht lag ist mit rasch abnehmender Tiefe ostwärts bis zur
ostpreußifchen Küste fortgeschritten so daß die lebhafte nörd
liche Luftströmung welche gestern über den britischen Inseln
und der Nordsee herrschte sich ostwärts über ganz Nordcen
tralearopa ausgebreitet hat Daher ist über ganz Deutsch
land bei abnehmenden Niederschlagen erhebliche Abkühlung
eingetreten vielfach fand Nachtfrost oder Reifbildung statt
Gestern und in der Nacht ist in Deutschland allenthalben
Regen oder Schnee gefallen In Hamburg wurde intensives
Morgenroth beobachtet

Wafferstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 17 Dezember Abends
4,02 am 18 Dezember Morgens 4,00 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jäuich in Hall

Der heutigen Nummer unseres Blattes liegt eine
Extrabeilage von I M Reichardt s Buchhandlung hier
betr Spielunterhaltungen für die Jugend bei
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